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SEIT 1976 IM FOKUS - LEGIONELLEN 

D&F Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Umweltmedizin  
 
 
  

 
 

 

PRÄVENTIONSMASSNAHMEN – UNTERSUCHUNGEN IM WASSERLABOR 

Die Legionellenprävention setzt vor allem bei der Planung, dem Betrieb und der Wartung von 

Trinkwasserinstallationen an. Die Grundlage bilden in Österreich unter anderem die ÖNORM B 

1921:2023 und weitere einschlägige, technische Regelwerke.  Nach entsprechender Risikobewertung, 

können bei größeren oder besonders sensiblen Einrichtungen zusätzliche Untersuchungen auf Legionellen 

erforderlich sein. Neben den Legionellen zählen andere Mikroorganismen wie Pseudomonas aeruginosa 

zum Analyseumfang für zentrale und dezentrale Trinkwassererwärmungsanlagen. Für die Beurteilung von 

Trinkwassererwärmungsanlagen empfehlen wir die entsprechenden österreichischen Normen sowie eine 

fachgerechte Probenahme. 

Wasserhygiene Gebäude- bzw. Warmwasseranlagen 

Untersuchung von 
− erwärmtem Trinkwasser 

(Legionellenanalysen, Wasseranalysen gem. 
ÖNORM B1921 bzw. ÖNORM B5019) 

− Kühltürmen 
− Dentaleinheiten 
− Autowaschanlagen 

Terminvereinbarung 

MO – FR 8:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00 Uhr 

T: +43(0)316/385-73614 

E: hyg-wasser@medunigraz.at 

Bestellformular für Wasserlabor Probengebinde 

 

MIKROBIOLOGISCHE PATIENT*INNEN-DIAGNOSTIK  

Bei klinischem Verdacht auf eine Infektion mit Legionellen ist die Untersuchung von Patient*innenmaterial 

erforderlich. Die PCR ist die Methode der Wahl aus respiratorischem Material. Daneben stehen auch der 

Harnantigentest sowie die Serologie zur Verfügung. Letztere ist für die Akutdiagnostik jedoch nachrangig. 

Methode Material € 

PCR Rachenabstrich, Sputum, BAL, Trachealsekret K 

Antigentest Serogruppe 1 Harn P 

Antikörpertest (IgG, IgM) EDTA, Serum K* 

*) Antikörpernachweis: Nur IgM über die Kasse verrechenbar. 

 
 

Eine PDF-Version zum Download finden Sie auf https://hygiene.medunigraz.at/ unter Aktuelles. 
 Wenn Sie unseren Newsletter zukünftig per Email erhalten möchten, senden Sie uns ein Email an hyg-newsletter@medunigraz.at. 
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MIKROBIOLOGISCHER HINTERGRUND 

Im Sommer 1976, vor 50 Jahren, erkrankten in Philadelphia zahlreiche 

Teilnehmer*innen der „Convention of the American Legion“ an einer schweren 

Lungenentzündung. Im Zuge intensiver Untersuchungen wurde 1977 ein bis 

dahin unbekanntes Bakterium isoliert, das 1979 den Namen Legionella 

pneumophila erhielt. Die Erkrankung wurde daraufhin als Legionärskrankheit 

bekannt.  

 

Legionellen kommen natürlicherweise in der Umwelt (Gewässern, Erde, Biotopen, Humus) vor und können 

sich insbesondere in technischen Wassersystemen bei geeigneten Temperaturen, stagnierendem Wasser, 

Ablagerungen und Biofilmbildung vermehren und dann zu Problemen führen. Eine Infektion erfolgt durch 

das Einatmen von bakterienhaltigen Aerosolen aus der Umwelt, etwa beim Duschen. Übertragungen 

von Mensch zu Mensch spielen praktisch keine Rolle. Schwere Infektionen können diese Bakterien in erster 

Linie bei älteren Personen und Personen mit geschwächtem Immunsystem auslösen.  

Foto: © Axel Kock adobe.stock.com 

Legionellen   Version: 1.0.0 Freigegeben am 28.09.2026 Seite 1 von 1

mailto:hyg-wasser@medunigraz.at
https://formular.medunigraz.at/form/provide/6259/
https://hygiene.medunigraz.at/
mailto:hyg-newsletter@medunigraz.at
mailto:hyg-wasser@medunigraz.at

